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Der Korſe galt der be egten Zeit alsden der ruſſiſche Karter der weiße Adler

e r der Noi Le leicht beweglichenzieht die Krürener nach einem Geſag in Leubrenn ſo feſt in ihre Netze daß ſie
nach Heidelberg und Paris folgen darf wo
37 regelmäßig in ihren Bibelſtunden ſitzt
fromme Krüdener hat mit ungeordneterobltan keit und untlarer religiöſer Propaganda

ne t Miſſion betrieben die etwa als Vorläuferin
armee erſcheint Da ihr Sohn als ruſſiSe e in Rom degtauvigt war ſo be

n Behörden mit der überſpannten Nerven
man Ungelegenhert Die Schweizdent and wieſen ſie aus nachdem

eizer Anhänger im religiöſen Wahn ein
dchen ans Kreuz genagelt hatten Jn Rußland
tzte ſie Alexander J vor der Polizeiaufſicht

in Petersburg hatte ſie einflußreiche Ver
und unvexbeſſferliche ariſtotratiſche Ver

r Bei einer hrt in die Krim ſtarb Frau
et in einer Kolonie der temperament

7 Fürſtin Galyzin Auch mit unſereren en ſe traf die Krüdener 1807 im Kriege
ammen Uebrigens wird die heilige Aſien
Le Werk bezelchnet 1815

verworrenen Lebenslauf des ruſſiſcheni Radikaliſten Alexander Herzen
im Jahre 1847 nach Europa abwanderte und

in Prais ſtarb klreuzie in romantiſcherNatalija Alexandrowna Zachana die der Sozialiſt und okkultiſtiſche Kritiker

cht

es Seelforger erſchien ihrer Mutter an
1

t Jahren liebte Doch ſcheint er monogamiſch
hervorragend begabt geweſen zu ſein
es alſo leiden daß ſeine Frau ſpäter mitdem Freiheitsfanger in ein Verhältnis
atalja verließ Mann und Kinder kehrte

r Jahre zu Herzen zurück erzense und ein Sohn kamen ſehr bald
ch um Natalja ſtarb 1850al dütee e und Feuerbachs erklärte die

Liniſche Erhe n als den Anfang der Freiheit tva
laviſchen Völker
liſa von der Recke lebte von 1755 bis

833 ie ward in Knurland auf Schönburg geren als Tochter des Reichsgrafen Friedrich vonem u Ehe hat nur ein Jabr nf ge
Seither hält ſich Charlotteli Se Conſtantig zumeiſt in Mitau auf am

ofe ihrer Soweſter Dorothea Herzogin vonurland Das Ereignis ihres Lebens heißt
o ſie hat ſelber in ihrer Niederſchrift

x des berüchtigten Caglioſtro AufentWeg Berlin 1787 von dem Zauberiven Sawütkers auf albe Welt zumal
f b are Frauenherzen gebeichtet dem auch

erlag Der mit allen Waſſern gewaſcheneloſterz glin von Palermo mit ſeinen Lebens
inkturen und Univerſaleſſenzen Schönheitswaſſeri Goldrezepten beſſ T die Geiſter und fte

e Mitwelt die ſich gern angenehm überlegen täuſchen läßt i den ägvptiſchen Frei
aurer in Rom das Schickſal ereilte und die
auern der Engelsburg ihn umſchloſſen Der von

e langſam wieder ernüchterten Reckegrn Nicolai der Berliner Anfklärer die Vorredeem Buche Kaiſerin Katharina II lIud die
eſellſchaftlich bedeutende Frau 1795 nach Peter

und beſchenkte ſie mit dem Nießbrauch des
utes Pfalzgrafen in Kurſand Dresden und

lin Jtalien und Deutſchland wechſelten alsre Wohnſite J re Reiſe nach Jtalien 1804 06e der Dichter ehe der ſeither ihr Hausgenoſſe
blieb Hatten fam re Schickſalsſchläge und
Caglioſtros Nebel ihre myſtiſche Neigung geſtärkt
und der Verkehr mit den Rationaliſten Spalding
Nicolai und Bürger doch auch mit den beiden
Stolberg und mit dem Weimarer Vode ſie in ihrem
Gedanken geklärt ſo konnte Tiedge wohl die Ge
dichte und geiſtlichen Lieder Gebete und Be
trachtungen der Seelenfreundin ſammeln und
bherausgeben doch ihrer vpoeliſchen Kleinheit vermochte er keine Elle zuzuſetzen Und Tiedge ſelber

der Zeitgenoſſe von Leſſing und von Heine
Seine Dichtung Uranig von der Unſterblichkeiterwies ſich troß aller zeitgenöf en Be vunderungals ſehr ſtierblich Und wer fing noch Schöne
Minka ich muß ſcheiden und das Roſenlied von
Aleris Goethe hat Elſe Recke mit ihrem Schatten
Tiedge 1808 in Karlsbad geſehen er merkt in
ſeinen Annalen an Die Herzogen von Kurland
mmer ſelbſt anmutig mit anmüitiger UmgebungFran von der Recke begteitet von Tiedge und
was ſich daran anſchloß bildeten höchſt erfreulich
eine berkömmliche Mitte der dorkigen ZuſtändeEs war als hätte man viele Hohre miteinander
gelebt man vertraute einander vhne ſich eigentlich
u Elſa von der Recke die Goeibe anad teilnehmend gewogen fand hat ihrene und Briefe von ihren Reiſen durch

Liſchland und Jtalien umfänglich herausgegebena ihre v dafür geſorgt Aus allem
einer eigengearteten Perſönenigegen

Der Damenzylinder die neueſte
Hutmode

Während ſich die Männerwelt nach r ichkeit
von der altüberlieferten Angſtröhre efreienhat der Zylinderhut wie aus e ort

wird dort ſeinen triumphierenden Ein
in die Frauenmode gehalten Nun iſt eserdings nicht ganz der atbetannte Zylinder

den die Herren zu tragen pflegen ſondern es iſt

188
ein halbhoher ſteifer Hur der zum Schnelder
kleide getragen und daher nur wenig aus
geſchmückt wird Einer dieſer weiblichen Zylinder
hüte iſt z B aus ſchwarzem Biber hergeſtellt
und wird in Verbindung mit einem flaſchengrünen
Schleier getragen der mehr originell alsſchön diagonal quer über das Geſicht gelegt
wird Ein anderer dieſer Damenzwlinder ſtiellt
ſich als eine Art halbhohen Topfhutes dar und
iſt mit Hermelin ausgeziert während eine dritte
Form die der eines hohen Herrenzylinders am
nächſten kommt in Verbindung mit einem reich
verzierten ſpaniſchen Geſichtsſchleier getragen wird
Die Liſte der Formen dieſes modernſten Hutes
wird ſchließlich noch durch den Kutſcherhut verrn der nach dem Mu ter der alten eng
liſchen ſteifen u derblte gearbeitet iſt und einen

ſchmalen nach oben gebogenen Rand aufweiſtDieſer letztere Hut trägt ganz und gar das Ge
r der Männermode während man im übrigen

ſtrebt iſt dem Damenzylinder durch die erwähnte erbindung mit Schleiern Pelzſchmuck
oder auch kurzen Federſtutzen ein zierlicheres und
weiblicheres Ausſehen zu geben

Die orientaliſche Schleiermode
Was der Modebiſtoriker Dr Norbert Stern

kürzlich geahnt und gefordert hat veginnt ſber
raſchend ſchnell Wirklichkeit zu werden das deutſch
türkijche Laffenbündnis drückt bereits der Modeihre erſten Spuren auf die ſich ſehr geneigt zeigt
ron der Fülle orientaliſcher Motive Nutzen zu
ziehen unächſt iſt es die Schleiermode dieuns öſtlich türkiſch kommt und die den Frauen
eine überaus kleidſame und hübſche neue orienta

Mode bietet Der vrientaliſche Schleier
wird zu kleinen niedrigen barettartigen Hut
formen ge en Durchweg reicht er knapp zur

Oberlippe danche dieſer orientaliſchen Schleier
werden weit gebunden ſo daß ſie den Kopf rings

ten andere werden dicht anliegend geDabei verziert man gern den Schleiermit Toten linegren Randmuſtern Die runden
Vollſchleier ſchneiden zum Teil e piig ab
andere zeigen einen leicht gewellten Rand eſſenSchwingungen ſich in den Spitzenbeſätzen der li
Ränder fortſetzen Zuweilen fällt der Schleier
um Schal gebunden noch weit über den Rücken
erab was ein beſonders kleidſames Bild gibt

Die erſte weibliche Führerin eines Poſtkraftwagens
iſt in Dresden von der Poſtbehörde eingeſtellt
worden Das junge Mädchen hat ebenſo wie
ihre männlichen Kollegen ihre Befähigung durch
eine Fahrprüfung bei der techniſchen Hochſchule
die ſie mit gutem Erfolg ablegte erweiſen müſſen

Zehn Gebote für den Verkehr mit dem
Arzte

Die bei Dr Walther Rotſchild in Berlin
Wilmersdorf erſcheinende Kliniſch TherapeutiſcheWochenſchriſl veröffentlicht 70 Gebote für den Ver
kehr mit dem Arzte die in der gegenwärtigen Zeit
wo alle ärztlichen Kräfte ſo ſehr in Anſpruch ge
nommen ſind vom Fublirum ſehr behberzigt zu
werden verdienen Sie lauten in der Haupſache
wie folgt 1 Nimm den Arzt nicht unnötig bei
jeder Kleinigkeit in Anſpruch warte aber nicht ſo
lange damit bis ſich die Krankheit ſo verſchlimmert
hat daß nunmehr der Arzt geholt werden muß
2 Wenn es dein Unwohlſein erlaubt dann gehe
zum Arzte in die Sprechſtunde und erſpare ihm ſo
einen Weg 3 Haſt du dich entſchloſſen den Arzt
J rufen dann beſtelle ihn wenn du noch am ſelben
Tage beſucht ſein willſt ſo zeitig daß ihn dein Ruf
noch erreicht bevor er von Hauſe weggeht 4 Be
ſtelle den Veſuch des Arztes nicht für eine beſtimmte
Tageszeit ſondern wenn es ſich nicht ewa um einen
dringenden ſofortigen Beſuch erheiſchenden Fall
handelt überlaſſe es ihm wann er dich beſuchenwill 5 Laffe dem Arzt nicht ſagen er ſolle ſofort
kommen wenn es nicht wirklich notwendig iſt
6 Zur Nachtzeit rufe den Arzt nur in einem wirk
lichen Notfalle 7 Nimm den Arzt Sonntags nur
in dringenden Fällen in Anſpruch 8 Scheint dir
einmal beim Notfalle ſofortige ärztliche Hilfe er
forderlich zu ſein ſo ſchicke nicht gleichzeitig zu
mehreren Aerzten ſondern zum nächſten erſt dann
wenn der zuvor Angegangene nicht kommen kann
9 Erwarteſt du den Beſuch des Arztes ſo vereite
alles vor daf kein überflüſſiger Aufenthalt ent
ſteht 10 Auch in der Sprechſtunde halte den Arzt
nicht unnötig auf

Wie die Nähmaſchine entſtand
Einen wertvollen Beitrag zu dem gehbeimnis

vollen Kapitel der Wahrträume bildet die folgende
Geſchichte die erzählt wie der Erfinder der Näb
maſchine der amerikaniſche Techniker Elias Howe
durch ein Traumbild befähigt wurde ſeine Erindung zu beendigen owe hatte das Modell

iner Nähmaſchine bereits fertig konſtruiert nur
ber das n wo das Nadelöhr angebracht

werden ſollte konnte er ſich nicht klar werden und
an dieſem Problem drohte a das u 7
Werk zu ſcheitern Denn Howe kam nicht a
Gedanken daß das Nadelöhr auch wo anders als
an der Baſis der Nadel eingelaſſen könnteund ſo kam es daß der Mechanismus der Maſchine
nicht betriebsſabig gemacht werden konnte Jn
dieſer Not er er ſich auch finanziell zuruinieren drohte brachte ihm ein Traum die
Rettung Er träumte daß er in ein fernes Land w

verſchlagen und damit beſchäftigt ſei auf Befehl
des wilden Königs des Eingeborenenſtammes eine
Nähmaſchine zu konſtruieren Wie im wirklichen
Leben machte ihm auch im Traum das Nadelöhr
die Arbeit unmöglich Der Könlg gab ihm
24 Stunden Zeit um die Maſchine fertiqzuſtellen
Gelänge ihm das vor Ablauf der Zeit nicht ſo
ſollte er unerbittlich mit dem Tode beſtraft werden
Vergebens zermarterte Howe ſein Gehirn ohne
eine Löſung finden zu können Jm Traum erlebte
er es dann daß er zum Richtplatz geſchleppt wurde
um hingerichtet zu werden Dabei geſchah es daß
er die Augen hob und bemerkte daß die Krieger
die ihn zum Richtplatz geleiteten Lanzen trugen
die oben an der Spitze durchbohrt waren Damit
war das Problem des Nadelöhrs für ſeine Näh
maſchine gelöſt und während Howe noch im Traum
um Gnade flehte erwachte er Es war 4 Uhr früh
Mit einem Sprung war er aus dem Bette und in
ſeiner Werkſtatt und um 9 Uhr ſchon batte er das
Modell einer Nadel mit dem Oehr an der Spitze
fertig Damit war das mechaniſche Problem ge
löſt und die Nähmaſchine entſtanden Jm Jahre
18146 nabm Howe ein Patent ohne indes weitere
Erfolge zu erzielen Ein Jahr darauf ging er nach
England und verkaufte die Maſchine an Thomasder ein engliſches Patent auf ſie nahm Howe
kebrte dann wieder nach Amerika zurſick wo in
zwiſchen andere die Nähmaſchine nachgeahmt und
eingeführt hatten Es gelang ihm aber durch einen
Prozeß ſein Recht zu erweiſen und nun gründete
er im Jahre 1863 in Bridgeport in Connecticut

et Nähmaſchinenfabrik die reichen Gewinn ab

Knackmandeln
Löſung des Rätſels ans Nr 46

Nie Acht Heine Koje Dreieck Auge Welt
Griff Gift

Nicht eine jede Kugel trifft
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſun

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht inLage ſind die Namen der Rätſellöſer zu Wröfent
chen

Die Prämie
Hein Starck von D Buchmann geb

entfiel auf Elſe Röhr hier

Auszählrätſel
Die nachſtehenden Buchſtaben ſind mit einer be

ſtimmten Zabl auszuzählen ſo daß ſie ein folgen
ſchweres Ereignis im gegenwärtigen Kriege be
zeichnen Beim ausgezählten Buchſtaben wird immer
wieder begonnen und es darf kein Buchſtabe über
ſprungen werden

GTJENBSUCRSENHNBERPrämie
Deutſches Hiftorienbuch von Ritter geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b e d die 4 Farben A Aß Daus K König D Dame
Ober B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler

Auf folgende ſchöne Karte verliert V der Vorhand
ſpieler ein Handſpiel Eichel Solo

a b cB al0 K D dA K cA K
Deutſch

Franzöſiſch
Treff Bube Picque Bube Coeur Bube
Treff König Treff Dame Picque Aß Picque König

Coeur Aß Coeur König
M hatte nur 2 Farben und 15 Augen mehr als H

in ſeiner Karte Im Skat lagen e7 und d47 Die
Gegner kommen auf mindeſtens 66 Wie ſaßen die
Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr M
Kartenverteilung

dB aK D 8 bA eA dA L
u

S aB aA b g 77 a0 aSee via aig
Spiel

1 V bB O v5D a103 M e10 5 Hiermit haben i daben die
M ſpielte korrekt a er beim 3 die el0 vov
ſetzte denn wenn U das blanke cA gehabt hätte

rde er es im 2 Stich angezogen haben
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und di e Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redaktenr Ernſt Elteſter Halle a S
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IDir alle tragen heutf das gleiche beid
Wir trauern ſtill um unſ re Helöenſöhne
Die für des Vaterlandes Herrlichkeit
Dahingeſunken in der Jugenö Schöne
So laßt uns öenn die nie mehr wiederkehren
Durch treues dankbares Göeöenken ehren

baßt unſ re Seelen pilgern zu den Orten
In Veinöesland wo ſchlichte Kreuze ragen
Fch wieviel Inhalt in den kargen Worten
Don wiepiel Tugend wiſſen ſie zu ſagen
Die Ramen öie ſie nennen ind geweiht
Mit eh rnen bettern der Unſterblichkeit

Ihr die ihr ſtarbt damit wir leben können
Ihr deren eöles Blut die Erde trank
Ihr deren heil ge Dunden heut noch brennen
Nehmt eures Volkes eurer heſmat Dank
Unö ihr die ihr begraben liegt in fernen Meeren
Das Vaterland wirö ſeine Helden ehren

Halle Sonntag den 21 November

Totenfeſt
Menſchenglüch Vergänglich wie die Blumen
Die wir ſtill auf teure Oräder legen
Menſchenlos zu blühen uns zu ſferben
öu verwehen wie ein Blatt im Wind

Groß iſt das beld unenölich ſind die Klagen
Fch wieviel Frauenaugen mögen weinent
O hört Das ganze Volk es hilft euch tragen
Das ganze Volk wird im Gebet ſich einen
Wir wollen die perwaiſt zurückgeblieben
Von Herzen tröſten und von Herzen lieben

Und wenn wir heutf mit liebepollen Händen
Die teuren Göräber in öer Heimat ſchmüchen
Dann laßt vom eignen Schmerz hinweg uns wenden
Unö auf öas große beid der Menſchheit blichen
Nichts Dauerndes kann uns öie Erde geben
Ein ewig Abſchieönehmen iſt das beben

Blieb noch ein öweig zurück in eurer Hand
D ſchaut euch um und legt ihn lind und ſacht

Huf ein vergeſſen Görab das einſam ſtanö
An öas Kein ler in biebe hat gedacht
So wird auch ihm des bebens Gruß geboten
Dem ſtillen Schläfer dort im Reich der Toten

Charlotte Malten Halle

Drei Kameraden
Eine Skizze zum Totenfeſt von Artur Brauſewetter

Nachdruck verboten

Es pochte dreimal ganz leiſe blitzſchnell auf
einander

Das war Lena Frau Berſtoffer kannte ihr
Zeichen genau und freute ſich jedesmal wenn ſie
es vernahm Denn Lena war ihre treue Gefährtin
in dieſer ſchweren Zeit Es ging ſo viel des Auf
richtenden und Mutmachenden von der blühenden
Mädchengeſtalt aus und ſie brauchte die Aufrichtung und e Mut Vier Söhne da draußen
und der jüngſt e ihr Liebling und Glück jetzt in
den ſchweren Kämpfen im Weſten es war nicht ſo
leicht den Kopf hochzuhalten wie ihr Bruder
immer ſagte der niemanden zu geben hatte

Keine Nachricht fragte das junge Mädchen
der alten Dame die Hand reichend und ſie eine
kleine Weile in der ihren haltend

Keine

Es iſt nicht zu verwundern die Poſtſachenaus dem Weſten kommen jetzt ſpärlich oder gar
nicht Man muß warten lernen

Warten immer warten murmelte die Alteund ein müder Klang war in rer Stimme
ich habe von Fritz A fuhr ſie lebhafter
fort etwas Wuoffentlich etwas s

nz gewiß Er lag im uhatte einen ſchweren Zape prer r in
Geſicht war friſch und froh wie h und ſeine
grauen Augen leuchteten ſo hell wie hier zu Hauſe
wenn er von Herzen lachte Du haſt es ja
immer geſagt es könne niemand lachen wie er

Da mit einem Male trat ein Mann in den
Schützengraben ich kannte ihn nicht und auch
Fritz ſchien nichts von ihm zu wiſſen Aber plötzlich
wußten wir es beide und konnten gar nicht be
greifen daß es uns ſo lange verborgen geblieben
es war der Kaiſer Er kam mit zwei Adjutantenund alle drängten hinzu ihn zu ſepen Aber die

Adjutanten ließen niemand zu ihm heran Da
ragte er nach dem Leutnant Fritz Bernſtoffer

ls wir das hörten ich war wunderbarer Weiſe
immer dabei traten wir hervor Und der Kaiſer
G Fritz das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe an die

ruſt und mir ſtreichelte er die Backen mit einer
ganz weichen zarten Hand es tat ſo wohl daß
ich am e weitergeträumt hätte Aber als ich
aufwachte hatte ich Tränen im Auge

Es waren Freudentränen
Gewiß FreudentränenÜnd dann nach einer kurzen Pauſe Geſtern

las der Pfarrer nach der Predigt wieder ein ganzes
dere ger von Gefallenen vor Der junge Kauf
mann hier gegenüber der kurz vor dem Kriege ge
heiratet hatte war auch darunter ſeine Frau ſaßneben mir Und auch Bruckmüllers Einziger
die Alten ſollen untröſtlich ſein wie viele Bande
werden zerriſſen

wie viele Bande werden zerriſſen undnei rn an die vor der Welt offenbaren Mann
Mutter und Sohn äutigam undFraut Aber rtalen n r eſchlummernde Band wie viel nie in Werken aus

geſprochene und doch warm und treu gefühlte Liebe
in dieſem Kriege zerbricht das wiſſen nur die die
es trifft un e dürfen nicht einmal trauern oder
ein ſchwarzes wand anlegen wie die anderen ſie

Seele auf Erden ſehr lieb gehabt

Regen ein Trupp
Trommelwirbel draußen vorüber hart hallten die

müſſen ihr Alltagswerk tun und jedermann zu
Dienſten ſein müſſen froh und guter Dinge ſein
als ginge ſolch ein Tod ſie nicht mehr an als

Sie brach mit einem leiſen Erſchrecken ab Als
fürchtete ſie zuviel eſgat zu haben fuhr ſie inleichterem beinahe g e r Tone fort Mir
kam der Gedanke als ich eben auf dem Wege hier
her Gertrud Haſſelbach traf Sie war heiter und
le wie immer Aber mir war zumut als
müßte ich ihr zurufen Laß doch dieſe armſelige
Maske ich weiß es ja daß dich der Tod des ungenBrucnü er um das bißchen Glück gebracht hat

das du noch von dieſem Leben erhofſteſt Nun
hat ſie niemand mehr

Draußen rieſelte der Novemberregen Es war
noch früh am Morgen das Feuer knackte und
praſſelte im Ofen die Wärme begann ſich erſt
langſam zu entwickeln die alte Frau nahm das
Tuch das ihr Lene reichte und legte es um die
Schultern Etwas Fröſtelndes und Feuchtes war

in z ves wohl ein her gibt fragteFrau Bernſtoffer mehr in gineinſpreHenn alsan Lene ſich wendend P farrer r geſtern
in der Totenpredigt davon es war ſehr ſchön
wenn a es nur gewiß glauben könnte

icher gibt es ſolch ein mLena d e Frage auf aber nicht Fiſwen r 4
Me ſondern nur zwi iſchen ſolchen die ſich

n

Nun ſchwiegen die beiden Heftiger praſſelte der
Soldaten zog mit gedämpftem

Schritte jetzt erklangen auch einige Pfeifen
J
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184 187Nur ein Stern leuchtet durch den grauen Nacht kei urcht haben möge Sie ſchüttelte den Kopf tehen Draußen riefen Kommandoſtimmen Herr Schön nicht wahr flüſterten ſie wiſſen j Tore klopfte und ſofort ſprangen ſie auf ſchimee r r Nequtem e r e a e n le n oll vom Liebſten nicht ſcheiden mernde Herrlichkeit enthüllend3 eine Sichel deren blaſſe Streifen vorüber Von Hannamariag Riwalski Halle neun Monaten auf meinen Bruder den Herrn der Element Huſar mit einem Gaul awiſhen den Füßen Nicht ſcheiden Mutter und Annemarie ſind das Es ſchien als wandelten die Tone

ziehe en decken Ein leiſer Wind iſt wach Der Herbſtwind flirtete mit dem roten Weinlaub den man einfach weggenommen hat ohne Vergeſſen der Schützengraben Der Lanzenſtich Liebſte Es r immt in Gottes Rat 37Unngen in zarte Engelſi die die
geworden und ſingt ſeine eintönige Melodie am Fenſier Er lockte und koſte bald mit fanftem ſHrase ohne Troſt Und auf meinen Verlobten eines Koſaken traf mich bald Sechs Wochen La J J nicht mehr ſingen Sie mir das ganze fa urd e ings

Jm Schützengraben am Kanal iſt Stille Hauch bald ſtärker werbend Bis ſich endlich der ebenfalls ſolange fort iſt Jch habe keine u z en Jm i ied elt dem ngt Kopf i un m e ſ le c r5 richt von beiden Nur die Qual und die Sehnſucht w unde unten für mich No Jch hielt den knabenhaften f in meinem ar die ſchmerzvolle Sehn der armenPprgeg in der Frühe iſt Sturmangriff befohlen Blatt um Blatt ſehnſüchtig vom Stiel hob ihm nach nd das irre Hoffen ſie werden kommen heute deutſchen Schoß derweil die andern ſtill den Helm abnahmen Nicolette und das ſüße Hoffen das nicht ſterben
ruht die Kompagnie noch einmal aus zuflattern Aber dann war der grauſame Gejell wor in 9 i öre ich M ikatöne N egen jeden Tag Darum gehe ich nicht fort ines Tags höre ich Mundharmonikatöne Nun und der tote Kamerad neben uns lag Und ſang wollteJn ſeinem Unterſtand ſitzt der Führer auf einem des Spieles müde Strich mit ſchmeichelndem Und die eutſchen werden Wenſacn ſein und mich leb wohl du kleine Gaſſe Erinnerung an die Zähne feſt zuſammen ſonſt wär s nimmer ge Da war die Seelenpein des kleinen Fiebus der

ten Lederſtuhl an einem eichenen ch auf dem ſchon längſt um ein anderes rotes Kleid verſtehen ips ſtieg mir auf Aber das Lied aus der Laube P en Ernſt Brückner ſchien leiſe einzuſchlafen ſich verlaſſen und betrogen von aller Welt wähntepiere und Karten gebreitet ſind wei Bilder und c r Munkr dere ne Erde ſinken weiß Kameraden ich bin in dem Augenblick V anders als damals Glückfroh mit einem einmal hob er die Augen zu mir auf Es iſt und ſein jauchzendes Freuen als das Glück zu ihn
hmuckloſen Rahmen ſtehen darauf ein altes rigen a en er ſie We im ing rot geworden wie ein Schuljunge Dann habe ubelnden Unterton der wie Sonne durch Wolken beſtimmt Die nächſten Worte nahm der Tod gekommen war

würdiges Frauenantlitz mit mancher Runzel und e ün mi uſe feen s ut zum ſen ent dem Mädchen mein Ehrenwort gegeben für mi rag Wer jauchzte ſeine Freude ſo in die Welt ihm von den Lippen Sich verſtrickend und verlierend jubelnd und
t el e de g3 re blühendes et Kaenden proſſen waren Auf der ſie nun welk und matt h die andern daß nichts ar r Frre ge v i tand Vrk r er Ter e n et wen vierzig in das bebend e Spiel v r G

ugen aber einem ernſten ſinnenden chehen würde was nicht höhere Gewalt brachte or mir der kleine Fips den linken Arm an dem Lied geſungen und der utter un raut ſeinen mit tauſend Schmerzen erkauft in der ſtillenMund die ſich beide nicht recht zu vertragen oder der Befehl fordern würde Sie ſah mich mit die Hand fehlte um ein großes lachendes Mädel Troſt geſchrieben Auf Wiederſehen ſagung v jungen Fliegers Es iſt beſtimmt in
ſcheinen und dem Geſicht doch das Eigene geben Gedenktage der Woche naſſen Augen dankbar an und gab mir die feine Wange die beiden Eiſernen am vertragenen Aus manchem Auge fiel eine Träne als der Gottes Rat Ganz leiſe pianiſſimo

Es iſt ein ſehr junger Kompagnieführer der kalte Hand Raffenrock Eine kaum verbeilte große Narbe Lehrer ſchloß das Lied an um mit der tröſtenden Verheißungch hier über die Papiere beugt Als Kriegs z A Nov 1664 Voltaire in Paris 1776 Jch vertraue Jhnen Sie haben ein gutes über den Augen und drin das ist Leuchten Leiſe ging die Tür auf Ein ſchlanker Gardiſt über Leid und Not Welt und Tod zu ſchwingen
williger war er eingetreten ſchnell zum Leut 1768 Schleiermacher in Breslau r Erfüllen Sie mir eine große Bitte Jch das ich je bei einem Menſchen geſehen habe Zur hinkte am Stock herein Erlauben Sie mein Auf Wiederſehen77 befördert und jetzt mit der in der n T Heinrichs v Kleiſt leicht Sie r er n S e hirtter der Liebſten Tränen der W Ich v Wert und habe gleich e hin mehr die wenigen Kameraden waren des
mpagnie betraut worden Seine ameraden einrichs v am Wann eicht in Lazarette un efangenenlager Hören 1 geliebte eige mitgebracht ein wenig zu helfen Geigers Hörer Lautlos hatten ſich beide Flügelli ſee E 1777 Sie irgendwo von Jaques Aubin wollen Sie ihm Das Lied Kameraden das werde ich nun kaum Darf ich i z breitee rer r t Feir ſehr 1840 Kaiſerin Friedrich in London ſagen daß ſeine Schweſter Nicolette ſtündlich für ſpielen können in dem widen Schmerz der einen Die Zwölf nickten Und während der Gaſt ſeine Meehang r Ge
ihn durchs Feuer Mann fü M eute gingen 1901 ihn betet Fragen Sie ihn nach Pierre Vautdier unt dem hellen Jauchzen der andern Stunde Der Stradivari aus dem ſchwarzen Schrein nahm er meinde er berühmte Chirurg unterbrach denEr in ſeinem eher ſeien Wer M Nov 1767 Andreas Hofer 1810 Bern M e ſoll i ehe a d z n e ieg eben beidemal ſeine Seele in zählte der Jäger ihm c Geſchichte ihres Konzerts undgang und in ſeinen aroßen dunklen 3 en

e ve t t z xen S n mee hen dent e n e e nete ken alt mit Sehr St dbrenhe iägelten während er das Vorſpiel gen n Arie uhee beriömte Verlner ſam el er e e
e ist nan wi Nov 1890 Herzog Adolf von Naſſan wird T 7 20 u u KerSeß n besgrih en Huſaren ſaß ein ernſter bärtigerſe e ich z ni r einander e und e Hier

macht eini G v mbudy e mit unendlich krauſen No a g e wüßte im Augenblick kein Erlebnis das zu Jhrer wundet pfingen eſchenk dieſere e n e e de n i See et e et n e e n S n lee en La de ge e e eaeeeceeaetteeeeceeeeeeeeeeeatceeeaaeeeheevon ernſten Ge der vig Be ivge meiner e einen begabten Jungen wild un edanken erfüllten frohe zuverſichtliche Briefe Weimar 1860 tragen aus dem unruhigen Lande hier nach irgend mutig zu tobendem Spiel geneigt Beim Singen mit weißem ruhigem Geſicht und goldblondem eicht auf der Bruſt gekreuzt lag er mit friedſameJim iſt nie ſo frei ſo ſiegesſicher zumute geweſen 1910 f Kunſthiſtoriker Hugo v Tſchudi e r 33 W r So parokterie er er Ah u Winger en e in dem ſich der letzte flirrende Sonnen Lächeln Als habe ein holder Traum die müde Seele
wie beute vor dem großen Sturm Aber es wird 1861 Viellei wir Es iſt beſtimmt in Gottes Rat Er machte ſtra Der Polnt wulſ in die Heimat entführt und den wunden Körper verin den nächſten Tagen viel Arbeit geben da iſt es 25 Nov 1814 Natetrforſcher Robert v Mayer en e las ſie auf meinem Geſicht den Ge ſeinen Vers draus den die andern bald nachſangen Der polniſche Freiwillige auf der Neun möchte geſſen Leiſe fuhren ihn Schweſtern hinaus
S et In r ſtillen Stunde noch zum in Heilbronn 1878 Lrang mdre n h gut d bei S rlen ſt nach St Alworten wieder t e ehe cher Grete e Der Chefarzt ging auf den Geiger zu

mmen iſt 1837 Andrew Carnegie in Dunferline z verſchwand Es iſt beſtimmt in Gottes Rat man z h roiuhri Kunſt war barmherziger als unſere war himmLaut raſchelt die Feder über das i bei Edinburg auf den Stuhl vor dem Flügel die ſchmalen Kinder ſoll vom Liebſten das man hat nicht ſcheiden keine Hoffnung Dürfen wir ihn reinbringen liſche Narkoſe Jch boffe ſie wird ihn hinwegleiteneinem Male hält ſie e als gebiete r 1901 f Komponiſt Rheinberger in bände juchten die Taſten Eines Tags nahm ich mir den Ernſi Brückner Sie lächelte als ein dreizehnfaches Ja ant e die Schwere des Scheidens Bewußt r er
bare Hand ihr Halt Iſt da g n München 1899 Süß und weich bald heiter dann ſchwermütiger vor Er gab mir ernſt zur Antwort Wenn s ſo Wortete Wenige Minuten ſpäter ſtand das weiße ch chenüntrſand Seine ganereder baben ſg Unnaſt 2 Red W E Neor Nlchhng des fen e n Wien r n h das gehe We er enten hee n he rnn ar n Der andere gſe zie Sag in den Loſten zu
ur Ruhe begeben er hört durch den dichten Vor zöſiſchen Heeres über die Bereſinag Ver doh d Peſter die Green en Herr Schön dann mag ich das Lied nicht Was er r atte äbn isber gekannt nur gewußt ſah in die beginnende Tämmerung draußen Mia
ang bindurch t Bergaß daß eine Stunde weiter die Granaten ein man lieb hat ſoll man nicht verlieren mäſſen ſonſt daß es ſchlecht ſtand Nun ſahen ſie ein gelbbleiches gel Si b t 5n t e e e l v r e gee Kee cee i den ch du en d an wen ſten Nee en e a Wuneedieſer Stunde allein ſein iss7 f Joſeph Frhr v Eichendorff in I Sie Hut t r r n n r Da o habe ich angefangen zu omponſeren Das meſſteJhm iſt als brenne das Licht heller als ergieße Neiße 1788 z Ich ſpiele auswendig Vielleicht iſt es Jhnen e an das Vier en ſche ch hngt Der Der Krant e großen braunen Augen Hwirrte mir ungeklärt im Kopf beute fand ſie diefo ein Leuchten milden wohligen Scheines u N Nov 8 v Chr 5 Quintus Horatius Flaccus z Erinnerung an ung unglückliche s u r e er auf und bieit h e FzHten True wo weiß ich auch den rechten

rn a e n e u et e r e e ine n ger in io m ichen ind Von Minne gen en r ſelten 17e gen gung ein ſolcheshmn das roſige Antlitz über ſeine Schulter 1744 tunden ſpäter ttelten wir auf Befehl und ſind v Schleßlich t Si ig m i U reinſtem Deutſch Nang et u ch Werde halb Requiem das Himmel und Erde in eins verbeugend ſteht ein Jüngling kein Soldat kein 1870 Sieg der Deutſchen bei Amiens nicht nach La Roſé zurückgekehrt wi n r Kr en r d e de 273 ken Sie mi ilzt De 5 i jn Sieg Deutſchen 8 ich La timm derten unter deutſcher Erde ruhen ſchenken Sie mir vor ſchmilzt r Arzt lochelte und veichte die Handier er erinnert ſich ulcht ihn je geſehen zu 1913 türtiſch ſerbiſcher Friedensſchluß in Jm Spital in St Jobenn abe ich durch Zufall habe ich in ken ilgennch Weaten ber noch einmal deutſche Muſik Von tauſend zum Abſchied
haben es iſt viel Fremdes in ihm und doch Ver z Konſtantinopel von einer Nonne gehört J ierre Vaudier dort nicht nehmen mögen Der Junge ging von ſeinem glühenden Wünſchen die letzte Bitte meines Nun habe ich auch mein Erinnern Freunde
trautes in den lichten Zügen etwas Fließendes tttrrznnnerrerzre W e em Kopfſchuß geſtorben ſt Von Jaques Lehrer mit dem Bewußtſein des See Lebens ſagte der den zwölf Kameraden Sieund Jpgleich Ehbernes Unbrechbares r u war nichts zu erfahren Vor zwei Monaten traf ich Ernſt Brückner als Der Künſtler griff nach dem Jnſtrument und r ſtill die Hand und hatten naſſe Augen

Ver biſt du beieinander lagen um für immer vergeſſen gu a wandte z zum Klavier Jn die iloten wieder Weit draußen in den Vogeſen ſtrich mit der Hand liebkoſend über die Saiten Wie Die Schweſter trat ein
Sieg werden Stille klangen die vollen ſanften Töne Süße r hatte ſein Jlugzeug noch glücklich in die deutſchen ſuchend ſah ſein Blick über das Weinlaub am Er s noch flüſterte ſie r war s wieDu biſt willkommen Bleibe bei mir Die Fenſter von Saal 7 in dem großen Reſerve i d en begraben Arme Nicolette Stellungen gevettet dann war s aus Mit dem Fenſter mit dem noch immer der Wind ſein töricht ein Hauch Aniela Wie haben aber auch ge

z gehe morgen in der Frühe mit dir Jch lazarett waren weit geöffnet Und die zwölf Ver a i 2 de als per Akkord verklang Doppeldecker und ſeinen Jnſaſſen Der Beobachter ſinnvolles Spiel trieb Dann nahm er den Bogen ſpielt Herr Profeſſormuß noch meinen Kender rufen r gehen immer wundeten von denen keiner am Nachmittag im Bett le e ſtand der Jäger auf Ein Huſar nahm ſeinen tot der Führer tödlich verwundet und ſetzte an Die Klänge waren gleich einer milden Er nickte verſonnen Da drehte ſie das Licht am
zuſammen lag ſahen von ihren Liegeſtühlen aus dem Spie m Glück Lei ähl Jch erkannte ihn gleich und kniete an ſeiner Hand die die Seele vom Alltag loslöſte und in das und wie ein Träumender floh der Künſtler vor der

Wer iſt dein Bruder des Windes zu das die Sonne vergoldete und Wir 526 u r eid ergb em Seite Er hob ühtam die Augenlider Das Be Land ihrer Sehnſucht führte Dem glänzenden quellenden weißen Flut in die Ginſamkeit ſeinesdas S ſo ſeltſam Wanrig war weil es den tief auf den Gräben Waner Mechee tn Ka e denten h wer ich e ſprach aus dem ſchwachen rn J i 5 n rn es dunklen Krankenzimmers 2
Seid beide willkommen ſten Sinn des Lebens widerſpiegelte nur an den kommenden St Manche eben acheln der jungen Lippen ogen ward ein Marchenſtab der an verſchloſſeneAuch unſer Bater nur an den kommenden Sturm anche ſchriebenMit einem ernſt ſuchenden Blick iſt das Auge e ve7 dem de Wein d n e hl mnfnnnilifinnnnnnmininnnſnnmniminnnnnnnnminiginſſnifsn l R zuftzunntun

des Jünglings auf den Krieger gerichtet Der ferne Singen einer Mädchenſtimme Ein fremdes Nur aus einem Unterſtand klang unaufhörlich eine
Wer veſttgt der lerne verLichtſchein in dem Unterſtand wird matter einmal Lied Keiner kannte die Melodie Es weckte den Mundharmonika Jmmer das eine Lied Nun leb Nicht an die Güter hangenoch flackert er auf Dann verliſcht er r iſt Wunſch nach Muſik die die Gedanken ablenkte vom wohl du kleine Gaſſe ei jedem Verſe kla dein Herz die das Leben ver A S d W lt d au lieren wer im Slück iſt derzuckend Dämmerung in dem h n nur Fragen nach der Zukunft gender trauriger z i aänglich zieren u er d e er r lerne den Schmew

Dein Vater Ich verſtehe deine Frage nicht Ein Jäger mit verbundenem Kopfe ſtand auf Sicher der Fips von der fünften Wird wohl s Schiller
Unſer Vater iſt S und ging zum Klavier an der Wand öffnete und Mädel untreu geworden ſein daheime i n F iunnf inver Er r iſt der dritte Kamerad Er heißt ſhiug iefſe i S m k i ſage gewann ſein daheime meinte Nee ehren Minne e neäee e e e e e en mm I e en

Eine lange Pauſe Müder brennt das Licht amergd ſagte da einer vom Fenſter her und chließlich ging ich den ſeltſamen Muſikanten Ein Verſö abe für 4 ermittlungnahe dem Verlöſchen Aber von der Geſtalt i ließ ſein Buch ſinken ſpielen Sie nicht ſo aufs ſuche n einem Mannſchaftsunterſiand dem v nd ftreitende nene ich tannig h n t ne
Jünglings leuchtet neue Helle Scene mag iel din Sike W e Fuchsbau ſaß zu Strohſchütte der kleine a et heleute e en r i r erbal um kotetten Mädel den welnichen Schliff wurdg

Du v icht ig  von der ganzen Kompagnie Fips genannt rei ne oviginelle und gar nicht fo üble Einrichtung trag n en wollte oder wenn einer der die Gattin des ſchon zweimal edenenen J htigen e eine ſeine Tode weiß die er uns vorher erzählt Wochen war er draußen und hatte noch keine zehn iſt bei dem h für Familie elegen Teile auf Scheldung beantragte der Grund in ſchen Biniſterpra ſidenten am er
Uns dem Tode wird g t Dann bekommt es einen Sinn für uns andere Worte geredet heiten Domeſtic ions Court in Newvork wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu ſuchen war das on von Krüdener Jn Venedig und Ki ode wird das Leben Du mußt dein Wir wiſſen warum es irgendwo einmal erklungen Als er mich ſah hielt er im Spiel an Und eingeführt worden Jeden Montag abend vleibt Arbeitsvermittlungsamt des Gerichtshofes ſegt ſich hagen iſt die von einer Diebe zur anderalles geben das iſt meine Forderung der ich Sieg iſt ſei es daß er mir plößlich vertraute oder hatte nämlich dieſer Gerichtshof geöffnet und der Richter daher mit Arbeitgebern in Verbindung und be ine verwöbnte Frau ganz Geſe
heiße Dann nimmt dich mein Vater in ſeine Arme, Sie waren einverſtanden Der junge Jäger er den inneren Drang zu ſprechen er bat mich ei ält ſich in Bereitſchaft Klagen über Ehezwiſtig müht ſich Arbeitsloſen oder wirtſchaftlich Herunter hame Jn Paris tnnpft im Revol
weich und lind wie eine Mutter und führt dich zu ſtütte ein Weilchen den bindenumhüllten Kopf in utret g s er bat mich ein eiten entgegenzunehmen und Frieden zu ſtiften gekommenen gute lungen zu verſ en und ein Verhältnis mit einem jungen Offizier an de
meinem Bruder bie Hand Dann hob er ihn m leſen Lechei zu e t Die Einrichtung hat lebhaften Zuſpruch gefunden auf dieſe Weiſe die Quelle der ehemaligen Zer die vom Gatten zurückbeorderte Geliebte als SAber ich lebe doch empor m Lächeln giebſte ſah T nrit und die u Dutzenden d Ehemänner und Ehe r zu wer Unter Dre miie verkleidet nach Dentſcrand heimgeleidetJeil c cheine nach Nun wirſt du in Wahr y Ach es iſt gar nicht ſo etwas Bedeutendes Weng man Vater nd Mutter aber nicht n iclet re Sicteien a ſchen en Von 116 her bie im re r gehe el rn e

i en unſterblich unvergänglich ohne zu Aber ich kann es nicht vergeſſen hat Und die Liebſte den kleinen Rendanten Rat und um ſeine Vermittelung So hat ſich der verfloſſenen Jahre zur Ver lung gelangten ſie als Berliner Geſandtengattin di nen
altern m bäßlich und arm im Herzen zu werden Jm Frühjahr war s Wir ritten in eine große Fiebus auslacht den Fips Verſöhnungsabend als ein recht tiſcher Ge waren 473 alſo erheblich mehr als der dritte heben ihrem ſie erduldenden Manne n Gem
es re ſiegend in der Seele derer die dich Ferme bei No Niemand war dringeblieben als Jch wollte antworten er ſchnitt jedes Wort bitter r wa le et e der Tie Wert aneht ſie Selanniſcaſt mit Fran von Siast i
jeb baben im dankenden Gedächtnis eines ganzen die Haustochter mit einer alten Tante Kein Knecht ab Laſſen Sie Keinen Troſt Die deutſchen ment denten pit e don Wert Frau Allen un lebte Sabre i e ven gen dert e S haeaubriand Hader rin triſfi aPolkes im eigenen ſelig ſtillen Bewußtſein in der keine Magd Wir waren vier Mann Nichts ber Mädchen wollen große Männer keine ſhwechilgen m w dert Beſonders Singreigent er Nichte Hinngen 202 ſtreltende de Rachrict vom Tode ihres Satten Ein
Bewmeinſchaft der Helden egnete uns beim Eintritt Als ich im Hauſe die Fipſe die unter Kugein durchkriechen können in es ber e s Den Vie ende r des Ebehhetel miteinander du Verſöhnen ſreitende Swuter von der Brüdergemeinde dat dieſe vieEine Sekunde ſtutzt der Krieger Er wirft einen Tr zum Wohnzimmer öffnete wankie die alte ich alleine nur ſo ſtumm ach wie gerne kehrt arbeitenden Klaſſe die den Verſöhnungsabend be eitige Frau von 40 Jahren zu einer flackernde
Blic auf die Bilder auf dem eichenen Tiſche auf Dame ohne Gruß an mir vorüber Das junge ich um nutzen und zwar aus dem einfachen Grunde weil Baltiſche Frauen römmigkeit bekehrt Jbre unſicheren Nerverr
die Briefe die neben ihnen liegen Ei äne Mädchen blieb ü i ie Stin i es ihnen tagsüber an Zeit vor Gericht zu er g en die wilde Muſik dazu Wir findetblinkt in ſeinem A Da ine Träne en blieb Saß vor dem Flügel und hielt Die Stimme brach faſt Blinkten die Augen n b dieſe Einrichiung Eine wunderliche baltiſche Heilige iſt Juliane Dame im des n kersSei t uge nun lächelt er die Hände gefaltet an das Notenblatt während des kleinen Feldgrauen naß oder war s Täuſchung eht ſeit 5 und der Zuſpruch hat ſich von von Krüdener geweſen e Barbara Jung Stilling in Karls auch in einer

wi ommen alle Dreil große Tränen aus den ſchwarzen e in ren Jch weiß es heute noch nicht le machte ſich mit r zu r verine Juliang von Vintinghoff kam in Riga zur Welt n Gruppe religiöſer Männer undSchoß fielen Jch ſagte ihr franzöſiſch daß ſieeinem Male am Gewehr zu ſchaffen und ließ mich in ilatiwer Vebhate war es mit dem Ver als Tochter eines ruſſiſchen Geheimrats und liv Jhr vertrauter Umgang mit ihrem
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